Kahlschlagliteratur
	(über Titel sprechen)
Günther Eich: Inventur (194571947)

Dies ist meine Mütze,

dies ist mein Mantel, 

hier mein Rasierzeug 

im Beutel aus Leinen.

Konservenbüchse: 

Mein Teller, mein Becher, 

ich hab in das Weißblech 

den Namen geritzt.

Geritzt hier mit diesem 

kostbaren Nagel, 

den vor begehrlichen 

Augen ich berge.

Im Brotbeutel sind 

ein Paar wollene Socken 

und einiges, was ich 

niemand verrate,

so dient es als Kissen 

nachts meinem Kopf. 

Die Pappe hier liegt 

zwischen mir und der Erde.

Die Bleistiftmine 

lieb ich am meisten: 

Tags schreibt sie mir Verse, 

die nachts ich erdacht.

Dies ist mein Notizbuch, 

dies meine Zeltbahn, 

dies ist mein Handtuch, 

dies ist mein Zwirn.


	Bestandsaufnahme 

ästhetischer Kahlschlag

Vergewisserung der kargen Habseligkeiten durch deiktische Pronomen und Ortsadverb "hier"
Addition karger Einzelteilchen
Stichwortartige Nennung des multifunktional gebrauchbaren Gegenstands

Besitzergreifung

hoher Wert als Schreibzeug zur Besitzernennung

Schreibgerät für kreative Texte

wird sozusagen personifiziert

Formale Rahmung 

Eich (1907 – 1972) Verarbeitung seiner Erlebnisse des Krieges; während der Kriegsgefangenschaft geschrieben// nüchterne, extrem sparsame Sprache// Beispiel für Literatur des Kahlschlags// erhielt als Erster den Preis der Gruppe 47




Erstdruck: Deine Söhne Europa. Gedichte deutscher Kriegsgefangener. Hrg. H. W. Richter. Mü 1947
Ein Gedicht?? – zu kunstlos, schmucklos, teils verb- bzw. prädikatslos, elliptisch, ohne Reime, keine sprachlichen Bilder, kaum Adjektive (außer „kostbar“ und „wollen“), von der Wortwahl ebenso wie vom Satzbau her simpel

karge, kahle Lyrik – Kahlschlagliteratur der Stunde Null
Bestandsaufnahme (Auflistung, Inventur) geschieht in den rahmenden Eckstrophen
Binnenaussage aber in 6. Strophe: Wichtigkeit des Dichtens, des Schreibens und damit die Möglichkeit zum geistigen Neubeginn
 trotz kärglicher materieller Verhältnisse kein Loskommen vom kreativen Tun

Inventur: Bestandsaufnahme, Neubesinnung, Selbstvergewisserung, geistige Inventur
trotz Stropheneinteilung, Wiederholungen, Anaphern, Zeilensprüngen, Aufzählungen, Personifikation des Bleistifts, Rhythmisierung, und Bauform in Rahmen- und Binnenstrophen insgesamt folgender Eindruck:
	INHALT
	entspricht
	FORM

	empfundener Mangel des Kriegsgefangenen

Ärmlichkeit der ausgebombten Nachkriegsgesellschaft

karge Habe


	
	karg, kahl, nüchtern

schmucklos, prosanah

kein Ausstattungsgedicht

(Kahlschlagliteratur)

sprachliche Reduktion

Konkreta, kaum Adjektive,

! Possessivpronomen!!

(Beispiel für Sprachskepsis)


	aus: Christoph Peters „Stadt Land Fluss“, S. 29

Ich bin jetzt dreiunddreißig, und ein Drittel meines Lebens gehört Hanna ganz. Was mit den ersten zweiundzwanzig Jahren ist, weiß ich, wie gesagt, noch nicht. Gibt es mich unabhängig von ihr überhaupt? Reste von Leinebinden, eine Handvoll Glassplitter um den Schädel verstreut, die Gürtelschnalle aus Messing, der schmucklose Ring: mein Hügelgrab im Schatten einer Esche, ein Findling als Dach. Ich werde Staupinsel aus feinstem Marderhaar verwenden, ein Fläschchen Kunstharz, um die morschen Knochen notdürftig zu stabilisieren. Klein Pappschachteln mit Schaumstoff, mit Watte ausgekleidet und sorgsam beschriftet, nehmen mich auf.
Die Bilder. Die Bilder habe ich für mich. Und die Träume vielleicht, Angst und Schrecken, unbeeinflusst von Mondphasen.
	Gerhard Schoenberner: Leichtes Gepäck

In der Reisetasche meines Lebens

bleiben wenige Gegenstände:

Eine verrostete Schere aus A

Eine Scherbe aus der Ziegelei von Les Milles

Die im Feuersturm verglühte Kachel

aus Küstrins Altstadt

Eine Kalebasse, ein kupferner Teller

Ein Umschlag mit Fotos

Eine Handvoll Kiesel

Einige Verse und Lieder

Gerüche, Erfahrungen

Gewissheiten und Zweifel

Unverlierbar. Mehr ist unnötig

So reise ich zu guter Letzt 

mit leichtem Gepäck

aus: G. Sch.: Fazit. Prosagedichte, Argument Verlag 2011




Kreatives Schreiben:

· Schüler beschreiben ihr „Reich“/ Zimmer
· ein Kind von heute schreibt seine Inventur – statt Aussagesätze Fragesätze

· Du zu Sylvester – deine Inventur. Mischung von Aussage- und Fragesätze

Meine Inventur
	Dies ist meine Klasse

voller Konzentration

hier sind ihre Ideen

im grauen Geviert aus Beton.

Mein Deutschunterricht

meine Impulse, ihre Reaktionen

hab ich in ihr Bewusstsein

meine Spuren geritzt

Geritzt mit der Tiefe von Texten

die ich begehrlichen Köpfen

gerne vermittle.


	Dient dies Bewusstsein als Kissen

nachts meinem Schlaf?

Als Pappe gegen

Enttäuschung und Scheitern?

Lyrik lieb ich am meisten – 

dichte Gewebe
reicher Affekte

Dies ist mein Zettel

Dies meine Kreide

Ich werf nicht das Handtuch

Setz doch ich 

auf geistigen Zwirn.


Schüler
	Dies da ist meine Jeans,

dies hier m eine Mütze,

hier meine Nike-Turnschuhe

in meinem Sportbeutel

PC:

Meine Kamera, meine Spiele,

ich hab die Sachen

selbst programmiert.

Mit Namen markiert

geschmackvoll sortiert

zugänglich

für keinen.

In der andern Schublade

steckt ein Packen von Fußballkarten

und andere Schätze,

von denen niemand was weiß.

Die Festplatte dient 

nachts mir als Kissen,

Bindeglied zwischen

mir und der Welt.

Dies mein Computer,

dies meine CDs,

dies hier mein Drucker,

hier ist mein Reich.

(Anne Kirch)


	Hier ist mein Zimmer

mit all seinen Schätzen,

zum Beispiel der Glotze

und dort mein Rekorder.

Dies ist mein Fußball,

dies ist mein Baseball,

dies ist der Schläger,

doch wo ist mein Käppi?

Wo auch mein Walkman

mit der Diskette,

auf der ich mein liebstes

Spiel hab gespeichert.

Dort meine Klamotten

all auf einem Haufen

dort wird wohl auch

mein T-Shirt sein.

Wo bleibt denn nur Mami,

sie wollt‘ mir helfen

das Chaos zu ordnen.

Wie gerne wär ich

endlich bei Hans.


